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Die Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern wird zum Ende der 
Legislaturperiode voraussichtlich einen geringeren Schuldenstand aus-
weisen als zu deren Beginn. Trotz geplanter neuer Kreditaufnahmen im 
kommenden Jahr überwiegt die Wirkung der außerordentlichen Re-
kordtilgung im Jahr 2024, insgesamt sinkt also der Schuldenstand des 
Landes in dieser Legislaturperiode. 
 
Zum Haushaltsabschluss 2021 betrug der Schuldenstand rund 12,236 
Mrd. Euro. Für das Jahr 2026 geht der aktuelle Haushaltsplanentwurf 
von einem Schuldenstand in Höhe von 11,614 Mrd. Euro aus. Das ent-
spricht einem Rückgang um über 620 Millionen Euro im Verlauf dieser 
Legislaturperiode. 
 
Finanzminister Dr. Heiko Geue betont: „Mecklenburg-Vorpommern 
wird in dieser Legislaturperiode den Schuldenstand voraussichtlich um 
über 620 Mio. Euro reduzieren. Gleichzeitig hat das Land eine der 
höchsten Investitionsquoten aller Bundesländer.“ 
 
Den entscheidenden Beitrag zur Entschuldung lieferte das Haushalts-
jahr 2024: Damals wurden etwa 900 Millionen Euro außerplanmäßig 
getilgt – finanziert aus nicht benötigten Mitteln des MV-Schutzfonds, 
der ursprünglich zur Bewältigung der Corona-Pandemie eingerichtet 
worden war.  
 
Gleichzeitig nutzt das Land die bestehenden haushaltsrechtlichen 
Spielräume, um auch weiterhin zu investieren: Für 2026 ist eine Netto-
kreditaufnahme in Höhe von 277,5 Millionen Euro eingeplant. Diese 
fließt in zentrale Zukunftsaufgaben wie Digitalisierung, Breitband, Bil-
dungs- und Hochschulinfrastruktur. 
 
„Mecklenburg-Vorpommern nutzt wie der Bund und andere Bundeslän-
der die Strukturkomponente von 0,35 Prozent des Bruttosozialprodukts 
zur Kreditfinanzierung von Investitionen. Damit erreichen wir, dass die 
Investitionen in Breitband, Schulen, Hochschulen und die Investitions-
mittel für die Kommunen nicht gekürzt werden müssen“, so Geue. 

Trotz neuer Kredite: Schuldenstand 
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